
 

 

Deutsch-israelische Partnerschaft 
 
Als Deutscher und auch als Europäer verspüre ich aufgrund der europäisch-
jüdischen Geschichte - und damit meine ich nicht lediglich die Geschichte der 
Shoah - eine tiefe Verbundenheit mit dem jüdischen Volk und eine 
Verantwortung gegenüber dem Staat Israel.  
 
Wir Europäer müssen uns verpflichtet sehen, dem Staat Israel, als einzige 
Demokratie im Nahen Osten, ein Verbündeter und treuer Freund zu sein - 
sowohl aus kulturellen als auch aus geo-strategischen Gründen. Ein 
Verbündeter und Freund ist aber auch verpflichtet, den Partner auf mögliche 
Fehltritte und Gefahren hinzuweisen und ihn gegebenenfalls zu mahnen; 
schließlich nehmen auch wir Hinweise befreundeter Staaten ernst, wenn die 
Gefahr besteht, dass wir unsere Kernprinzipien von Aufklärung, Freiheit und 
Demokratie aufs Spiel setzen.  
 
Es kann keine Alternative zur Zwei-Staatenlösung zwischen Juden und 
Palästinensern geben. Nur ein jüdischer Staat neben einem 
Palästinensischem, in denen beide Völker in Sicherheit und Frieden leben, 
kann eine langfristige Lösung für diesen nun schon viel zu lang andauernden 
Konflikt zwischen Juden und Palästinensern darstellen.  
 
Das bedeutet, dass vor allem Israel als stärkere der beiden Konfliktparteien 
die Bedingungen für einen solchen Frieden aufrecht erhalten muss, bis auch 
die Palästinenser es geschafft haben, die radikalen Elemente in Ihren eigenen 
Reihen zu bekämpfen. Dazu gehört ein sofortiger Stopp des israelischen 
Siedlungsbaus in den besetzten Gebieten; um eine mögliche Lösung für 
dieses zentrale Problem des Nahostkonflikts nicht weiter zu erschweren darf 
auch Ost-Jerusalem nicht von diesem Siedlungsstopp ausgenommen sein. 
Gleichzeitig dürfen wir nicht  tolerieren, dass Terrorgruppen, wie Hamas, 
welche die Vernichtung des jüdischen Staates propagieren, Teile der 
palästinensischen Gesellschaft und Politik für ihre Zwecke 
instrumentalisieren. Ganz im Gegenteil - es geht darum, mit den anerkannten 
Teilen der palästinensischen Regierung ins Gespräch zu treten, um mögliche 
Lösungsbausteine für den Konflikt zu finden.  
 
Im Europäischen Parlament bin ich Mitglied der Delegation für die 
Beziehungen der EU mit Israel.  
 

http://www.europarl.europa.eu/activities/delegations/homeDel.do?body=D-IL&language=DE
http://www.europarl.europa.eu/activities/delegations/homeDel.do?body=D-IL&language=DE

